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Der Berbonnin 
Novelle 


Dh FFortſezung.) 
Se glaubte ſich — von falſchen Se 
echten über der Bauern Anzahl getaͤuſcht — bald 


ſtark genug, von Linz ihnen entgegen ruͤcken zu 
Er war von feinem gewiſſen Sleg ſo 


koͤnnen. 
uͤberzeugt, daß er gleich den Scharfrichter mlt ei⸗ 
ner großen Anzahl von Stelcken und Ketten dem 


Heerhaufen folgen lleß, um das grauſame Schau⸗ 
ſplel zu wiederholen, daß er vor einem Jahr zu. 


Zwieſpalten und Voͤcklamark gegeben, da er neun⸗ 


unddreißig meiſt unſchuldige Männer um ihr. Leben, 


würfeln ließ, und ſiebenzehn ohne Uetheil und 
Spruch dem Henker uͤbergab. 

Naͤchſt Peuerbach ſtanden dle Bauern bei ei⸗ 
nem Walde, wo fie der Statthalter anzugrelfen 


beſchloß. Da erſahen im entſcheidenden Augen⸗ 
leſwungenen Stückknechte ihre Zeit, hle⸗ 
den die Stränge los und ellten, Kanonen und. 
Wagen in Stich laſſend, auf den Vorſpannpfer⸗ 


Bil die 


den davon. Die melſten Geſchüge waren ‚ale 
unbrauchbar geworden. 

Seht‘ brach eln Haufe, wohlgeordnet und be⸗ 
ee aus dein Holze hervor. Da es mehr als 


Heer der Rebellen. 


zweitauſend waren, hlelt fie der Statthalter — 
nach den erhaltenen Angaben — fuͤr das ganze 
Von beiden Seiten begann 
ein hartnäckiger Kampf, bis ſich die Bauern in un⸗ 
erwarteter Ordnung zuruͤckzuzlehen begannen. Die 
Baiern rückten nach, die Reiterei war den Wel⸗ 
chenden auf, den Ferſen, indeß ſich die geſchloſſe⸗ 
nen Relhen des Fußvolks Im haſtigen Verfolgen 
trennten. Da erhob ſich mit elnemmale im Rs - 
cken und in den Flanken der vermeinten Sieger 
lautes Geſchrei, aus dem Wald lichtete fuͤrchterli⸗ 
ches Gewehrfeuer die beſtuͤrzten Haufen, und es 


zeigten ſich hie und da, vorſpringend, kecke Jager 


in ſchmucker Gebirgstracht, ſicher ihren Mann 
treffend, und blltzſchnell hinter einem Baumſtamm 


wieder ladend. Doch der Hauptangrlff geſchah 


von der andern Seite, wo ein Haufe Bauern ſich 
auf die Soldaten warf, und mit den furchtbaren 
Morgenſternen alles vor ſich niederhleb. An der 
Spitze dieſer Angreifer kämpfte ein viefiger Mann, 
wie die andern mit elner Keule bewehrt, vor der 
dle Blechhauben wie Nußſchgalen zerbrachen. Die 
Stirne zog ſich uͤber den buſchigen Augenbraunen 


in draͤuende Falten; in den blitzenden Augen und 


den feſtgeſchloſſenen Lippen lag ‚gelmmiger Hohn, 
und dle Wie Naſe blies wuthſchnaubende 


— 
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Nuͤſtern auf; der dung ge e 
dem Geſichte noch mehr e Der, Fur 

bare war Fadinger Jelbſt. BES 
Die vorher geflohen, dee bald an einem 
gutgewaͤhlten Ort den verfolgenden Reltern ſtarre 
a ge entge eg indeß auch hier wackere Schuͤtzen 
dier erlernte Kußlt ewährten, und kene 
Kugel e andten. Die Reiter wendeten 
ſich in wilder Flucht und riſſen das an ſich ſchon 
muthloſe Fußvolk mit fort. Der vor Wurh 
ſchaͤumende Herberſtorf entkam, nachdem ihm 


zwei Roſſe unter dem Leib getoͤdtet worden, mit 


genguer Noth aus dem Getümmel, und gelangte 
mit wenigen Begleltern nach Linz. Die übrigen: 
Ferſtreuten Truppen retteten ſich wie ſie konnten; 
die beſte Hälfte, ungefähr ſiebenhundert Mann, 
lagen todt auf der Wahlſtatt; die Rebellen hat⸗ 
ten am Abend dieſes blutigen Tages, (des 215 

Mais 1626), noch über ſechstauſend ſtreltfaͤhige 
Maͤnner, die beſte Beute waren einige Kanonen 
und zwei Munitlonswage n 


Red) 


Obgleich Otto den erſten Angriff und Rückzug 
geleitet, ja ſogar den ganzen Schlachtplan größ⸗ 


tenthells entworfen, fe elgnete ſich Fadinger, 
durch das Gluck noch um eins ſo bauernſtolz, 
ganz allein die Ehre zu. Burkhard und ſeine 
Schuͤtzen wurden auch von ihm fo zuruͤckgeſetzt, 
daß erſteret, bei den Wahlen der Offiziere kaum 
die Fuͤͤhrung 
Otto, der ganz leer ausging haͤtte nichts dar⸗ 
nach gefragt; doch ihm zum Trotz veruͤbte Fa, 
dinger viele Grauſamkelten / bloß weil in dere 
junge, Edelmann dagegen feste. ER SP 

Als nun die Bauern / nach geſchloſſenem Wa, 
fehlten... Immer noch nicht von “ihren” Ser 
woalsehätgeelcen ablſeßen und Linz nach und nach 
von Ferne, daun näher, Anſchloffen, e da erwachte, 
in Otto, die eberzeugung, wie er in Jugendli⸗ 
cher erh. die Welt falſch angeſehen, und 
er A einen ‚Kampf, zu perlgſſen, der, mit 
all' feinen , Gfſſieln nicht zu den eiwünſchren 
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N 
I Wildſchuͤtzen mit, und dernwilde Burkhard ſtimmte 


feiner” Gefellen behalten konnte. 


8 * 
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12 5 theilt Nähe Gedanken den 


Slele der. 


gern ein, davon zus gehen, und ſich Fadinger's 
Bedruͤckungen zu entziehen; Joſeph und die uͤbri⸗ 
gen Genoſſen haften nichts einzuwenden, denn 
die alte Eiferſucht zwiſchen ‚Sägen und Bauern 
war auf's Neue im Lager der Rebellen erwacht. 
In elner dunkeln Nacht verließen die Verſchwor⸗ 
nen das Heer und begaben ſich auf den Weg 
nach Haufe. E 
Orth war indeſſen von den Empoͤrern immet 
enger eingeſchloſſen „und, trotz des gegebenen Ver⸗ 
ſprechens beſtuͤrmt worden. Der Theil des Schloſ⸗ 
ſes, welcher auf dem Lande liegt, war bald ihr 
Raub; deſto muthiger wehrte ſich der andere Theil, 
der einen Buͤchfenſchuß davon ein den Wellen des 
Sees ſich erhebt. Die Gräfin ließ die hoͤlzerne 


Bruͤcke anzuͤnden, die durch Rauch und Flammen 5 
nun den Zugang wehrte / zu dem ſie ſonſt einge⸗ 
laden 


Unermüdet feuerten die wackern Krleger 
d auf dem. Lande, und wo er fich : 
in Wlättsins) auf dem See zelgte. Ein Bauern. 
madchen, dleſelbe Nanderl, die wir im Aufange 
dieſer Geſchichte erblickten, brachte durch das 
Pfoͤrtchen, das zum See führte, oft Nachrichten 
und Lebensmittel, an der e e 
thaten Eıdtaib. | 3 
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opsiraniiinne en fie hier dein Sanbfhlofs 
ſchießen und lautes Geſchrei. Dies dauerte elne 

halbe Stunde dann wurde ein Haufe Jager: 
ſichtbar, und eine Plaͤtte ruderte auf's Schloß 
zu. Es war Nanderl, bei ihr Otto, welchen die 
Gräfin und Clara gleich“ als ihren Sänger er⸗ 
kannten. Nanderl erzählte, wie den Bauern ihre 
Verbindung mit den Belagerten verrathen wor⸗ 
den, und wie ſie in großer Gefahr geſchwebt / 
als ihr geliebter Joſeph mit Otto, Burkhard und 
ſeinen Geſellen ſie noch zu rechter Zeit gerettet 
und, fuͤr jetzt dies Belagerer verſprengt haͤtten. 
Otto, ſtellte nun den uͤherraſchten Damen vor, 


wie ſie von hier fllehen muͤßten, weil eine große 


Verſtaͤrkung von Rebellen anruͤcke. Er erbot ſich, 
fie mit einigen Jaͤgern in Sicherheit zu bringen, 
indeß Joſeph und der ergrimmte Burkhard dar⸗ 


auf beſtanden, zu Orth als Vertheidiger zu blei⸗ 


ben. Die Graͤfin und Elara entſchloſſen ſich zur 
ne eilten eh' der Morgen, graute mit ihr 
rem Heſchuͤtzer. z von dannen. Dien Vertheidiger 
fanden es ‚nicht. der Mühe, werth, das gepluͤn⸗ 
derte und zerſtrte Schloß am Land zu beſetzen, 
hingegen befeſtigten ſie mit Poften. wohlgeuͤbter 
Schuͤtzen die Gebirgspaͤſſ 0... 

Unterdeſſen hatten die Rebellen, wührend der 
Unterhandlungen mit dem Kaifer und dem bairi⸗ 
ſchen Churfuͤrſten, Linz immer enger elngeſchloſ⸗ 
fen. Dem racheduͤrſtenden Statthalter war es 
gelungen, die Seele der Empoͤrung, den Ste⸗ 
phan Fadinger ſelbſt, umbringen zu laſſen. Ei⸗ 


satt 


nige wachſame Hackenſchuͤtzen hatten den Furcht; 


baren, als er die Werke der Feſte beſichtigte, mit 
wohlgezielten Schuͤſſen ſo verwundet, daß er 13 
rauf Tagen den Geiſt aufgab. ; 


Nichts deſto weniger ſetzten dle Bäer, von 


daͤulſchen Abgeordneten ermuntert, ihre Angriffe 


fort, unter Wiellinger's, eines Edelmanns An⸗ 
fuͤhrung. Herberſtorf, feſt entſchloſſen, fl ch bis 
in den Tod zu vertheidigen, ließ auf der Burg 
zu Linz eine Miene grapum um ſich in, die Luft 
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wenn de Sohle gt 
unterliegen ſollte. 
ſchlagen, und endlich Linz durch, tapfeke Falke 
voͤlker noch entſetzt. Nun kamen, en! 
gewuͤnſchten Unterhandlungen, z Stande, 8 


wurden ſie bald durch den neuen Aufkühr, unt 45 
brochen 75 und. zwar durch der Machthaber 1 
Bald ſielen deeitauſend Balern. An . . 


Schuld. 
nem Walde von, den Händen;, der Rebellen, ‚und 
noch einige Siege ſteigerten den Troß der. Balle 
ern auf's Hoͤchſte. Sie und die Soldaten, verz. 


beiten, das arme Land in, die Bet I e e 


wa si 


(Der Wi folgt,) 


Der Telehah von Berlin na len 


Unter die Erſcheinungen, welche im Gebiete: 


der Kunſt und des Gewerbes in dleſem, durch 
ungemeine Regſamkelt ausgezeichneten Herbſte⸗ 
bel uns Gegenſtand des allgemeinen Geſpruͤͤchs 
find, gehoͤrt auch die Erſcheinung des Telegra⸗ 
phen. — Wir thellen deshalb unſern Leſern uͤber 


dies neue Zeichen vom Gedeihen der Kultur im 


Innern unſers Vaterlandes dasjenige mit, was 
bisher öffentlich darüber verlautet. Der Telegraph 


kommt wirklich noch diefen. Herbſt zur Ausfuͤh⸗ 
rung und es erſcheint bereits auf der Suͤdweſt⸗ 


Ecke unſrer Sternwarte das Häuschen ſeiner er⸗ 
ſten Stellung. — Die ganze Linie geht zunäͤchſt 
uach Potsdam, von da nach Magdeburg, 
fpäter auf 


fhweigiihes: und ein elnziges Mal Haundorlſches 


Land beruͤhrt wird, und endlich ſofort bis Eo lu, 


mit welchem Orte noch der wichtige Punkt Co b⸗ 
lenz in Verbindung geſetzt wird. Ob die Line 
zuletzt nach Trier und weiter ins Ausland ver⸗ 
laͤngert werden ſolle, darüber) IE: hoͤhern Orts 
noch nichts entſchieden. Eine beſondere Schwie⸗ 
rigkeit hat es in unſrer flachen Gegend „die eins 
zelnen Stellungen des Telegraphen zu ermit⸗ 
teln, da dieſelben ſich von beiden Seiten gegen 


N 


Swel Stürme Wurden 575 


Sie, faha N 


oͤrter in der Provinz Weſtphalen, 
wobel von andern deutſchen Ländern nur Braun⸗ 


x 3 


den frelen Himmel abſchnelden wuſſenz dennoch 
iſt dieſe Schwierlgkeit fo weit uͤberwunden, daß 
je zwei Telegraphen Orte ſelbſt in der Mark nie 
viel unter zwei Meilen Entfernung erhalten has 
ben. — Die zweite Stellung von hier aus If 
auf dem Kirchthurm des Dorfes Dahlen, rechts 
von der Potsdammer Kunſtſtraße; die dritte auf 
einer Höhe unweit der Pfauen⸗Inſel; die vierte 
auf einer kahlen Anhöhe des Berghausberges hin, 
ter Potsdam, und ſo fort bis Magdeburg, bis 
wohin der Telegraph dieſen Herbſt noch in Thaͤ⸗ 
tigkeit kommt, um auf dieſer Stelle einſtweilen 
die arbeitenden Individuen fuͤr die Verlangerung 
der Telegraphenreihe einzuuͤben. Die Anlage 
einer jeden Stellung, mit Einſchluß des Telegra⸗ 
phen und zweier Fernrohre, iſt auf 600 Thaler 
veranſchlagt und die Einrichtung der ganzen 
Reihe von hier bis Coͤln duͤrfte ſomit nicht uͤber 
80,000 Thaler Koſten verurſachen. = Die Tele⸗ 


graphen ſelbſt nähern ſich ihrer Eſurichtung nach 


den englifchen: eln ſenkrechter Maſt ſchießt drei 
: Seiten Arme hervor. Da jeder der letztern neun, 
und mit Einſchluß der Null (wenn der Arm vers 
ſchwindet oder ſenkrecht herunterhaͤngt) zehn Zei⸗ 
chen macht, ſo laſſen ſich, wenn der obere Arm 
die Einer, der mittlere die Zehner und der untere 
die Hunderte bedeutet, 999 Zeichen oder Zahlen 
ausdrucken, deren weitere Zahlen s, Budhftabenz, er 
Sylben⸗ oder Wortbedeutung dann anderweitig, 
verzeichnet if... Die Verfertigung der Telegraphen, 
geſchieht in der Werkſtatt des Hrn. Geh. Raths 
Plſtor. Die Arbeiter am Telegraphen, deren auf 
jeder Stellung zwei ſein werden, haben von 14 
zu 104. n an einem, eng igen ere 


e der Weichſel in Thorn i im Olebr 1 Moobe. Bean 42 
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kuckwaͤrts zu arbeiten. 
namentlich erklaren die Fabrikh 


ſich etwa in 10 Minuten und ein Bericht von 
einem maͤßigen Satze in einer Vlertelſtunde durch 


die ganze Reihe bis Coͤln hindurchſchreiben laſſen⸗ 


Was man nicht alles erlebt. Br 


Mit Naͤchſtem ſoll ganz Amerika mitten 
von einander geſchnitten werden. Eine Geſell⸗ 


ſchaft, die ſich in Nordamerika gebildet hat, will 
naͤmlich durch die Landenge von Panama einen 


Kanal führen, 
ein Rieſenbeutel dazu; aber einen guten Schnitt 
wird die Geſellſchaft jedenfalls machen. Der Vor⸗ 
theil fuͤr die ganze Handelswelt und a ee 
ee wäre unberechenbar 12 AREA 


Aus En g land. 

Die beruͤhmten engliſchen Fabriken ſchei⸗ 
nen immer mehr, wie unſere deutſchen Seiler, 
In und um Birmingham 
erren, daß fie die 
fen Winter nichts zu macher wüßten, als hoͤch⸗ 
ſtens Stricke zum Hängen. Tauſende und aber 
Tauſende von Arbeitern wuͤrden brodlos. 
Tonne Eiſen, welche den Fabrikanten 4 Pfund 


koſtet, wird verarbeitet um 21/2 Pfund verkauft. 
Niemand nehme ſich der Huugrigen an, „als dle 


Cholera, die den fuͤrchterlichen Jammer noch vers 
großere. Wer das unendliche Elend des Volkes 
leugne, gehoͤre ins Irrenhaus oder an den Sal 
gen. Diener werde man bald nicht mehr brau⸗ 


Die 


Es gehoͤrt ein Rieſen meſſer und 


chen, denn die Fabrikherren waͤren's jetzt ſelbſt 1 


und ſchickten ihre Arbeiter nach Sn) um dort 
l zu ſterben. 5 4 
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